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Fortſchritte in Litauen und Polen
Beſteht ein italieniſches Abkommen Amtliche Meldung der Heeresleitung

mit dem Dreiverband
e B Mailand 7 Mai

un ehe h terte ſich ngehen wie hen ein e
eſſe fä o eing mit dem mmenzu e das die Ententemächte mit Italien abge

ſchloſſen ſollen Es werde immer deutlicher daß die
der Preſſe gemachten Mitteilungen eineweitreichende Anterlage in den Tatſachen
haben müßten

e B Matland 7 Mai
Der Berliner Korreſpondent des Secolo telegraphiert

von der Grenze Zum erſten Male hat die Zenſur den Zei
tungen freie Hand gelaſſen ſich über das Verhältnis zu
Jtalien auszulaſſen Jhre Leitartikel bezeugen die herrſchen
den Beſorgniſſe um die Folgen der Feier von Quarto Der
Geſamteindruck der Stimmung in den politiſchen Kreiſen
Deutſchlands laſſe ſich dahin zuſammenfaſſen Wir ſollen noch
nicht gänzlich verzweifeln 9 aber wir ſind vorbereitet auf
die Rachricht eines eventuellen Bruches mit Jtalien
Secolo ſelbſt wendet ſich gegen die Regierung und nennt

mit großer Zurückhaltung den Entſchluß ihrer Nichtbeteili
gung an dem Feſte von Quarto einen falſchen Schritt der ſich
nur durch die Annahme eines ſchimpflichen Beweggrundes

der drh erklären laſſe nachdem ſich herausgeſtellt habe
Wortlaut der Rede Annunzios nicht die Veran

ung gegeben haben könne Die Rede ſei literariſch ge
aber politiſch gemäßigt korrekt und nicht offenſiv

Secolo ſchließt mit der Mahnung Noch einen ſolchen falſchen
Schritt wie geſtern und verſchiedene werden ſich fragen b
das Miniſterium Salandra wirklich das geeignetſte iſt für
die furchtbaren Verantwortlichkeiten die ſeiner warten

Wenn der Korreſpondent des Corriere della Sera von
Verzweifeln auch nur bedingt zu reden wagt ſo ver

teht er ſchlecht zu leſen und kennt die Stimmung in Deutſch
land allzu ſchlecht Wir wünſchen einen Krieg mit Jtalien
n wir wiſſen jedo
Jtalien vom Zaune bricht auch mit Jtalien noch fertig
werden Man mußte nachdem Jtalien ſeiner Bündnispflicht
die Auslegung gegeben daß nur der eigene Vorteil ſeine
Handlungen beſtimmen könne auf jede Möglichkeit gefaßt
fein und ſich vorſehen Die Vorſicht iſt ganz ſicher nicht außer
acht gelaſſen daher wird OeſterreichUngarn und Deutſchland
auch eine Felonie Jtaliens nicht überraſchen und die bis
herigen militäriſchen Erfolge Jtaliens ſind nicht dazu an
getan in Deutſchland irgend jemanden zu ſchrecken Nur für

talien ſelbſt kann ſeine Politik verhängnisvoll werden wenn
es ſich von den Geſtinnungsgenoſſen des Corriere della Sera
zum Kriege treiben läßt Wie dieſe Geſinnungsgenoſſen des
Blattes ſich von blindem Fanatismus leiten laſſen ergibt
die Beurteilung der Handlungen des Königs und der italie
niſchen Regierung anläßlich der Quartofeier Wenn der
Secolo in der Schlußwendung Annunzios in der er den

Tag von Quarto als erſten Tag der geiſtigen Mobilmachung
zu einem neuen Zug der Tauſend zur Befreiung der jitalie
niſchen Alpen für politiſch gemäßigt anſieht ſo beweiſt das
die Blindheit dieſer Kriegshetzer

Neuer Kriegsvorwand der Kriegshetzer
Aus der Schweiz wird berichtet Die Kriegshetzer in

Jtalien ſcheinen zu fürchten daß ihrer wüſten Agitation der
erwünſchte Erfolg doch nicht ſo ſchnell zuteil werden wird
Denn haben jetzt einen neuen Plan ausgeheckt von dem
ſie hoffen daß er alle noch irgendwo vorhandenen Bedenken
der Vernunft und des politiſchen Anſtandes zum Schweigen
bringen wird Sie wollen über Lybien zum Kriege
gegen Oeſterreich gelangen Nach ihrem Wunſche
ſoll Jtalien der Türkei nicht Oeſterreich den Krieg er
klären Dann hätte Jtalien nach ihrer Meinung den Vor
teil an der Dardanellenaktion beteiligt zu ſein Man glaubt
dafür einen guten Vorwand gefunden zu haben Dann hätte
man den Kampf gegen Oeſterreich erreicht ohne zunächſt offi
ziell gegen den Bundesgenoſſen losgegangen zu ſein
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Deutſche Abwanderung aus Jtalien
Lugano 6 Mai Vor dem Tage von Quarto haben viele

in Jtalien anſäſſige Deutſche Oeſter reicher und Un
garn aus Beſorgnis vor einer Verſchärfung der Lage das
Land verlaſſen und ſich zunächſt hierher be
geben um hier die weitere Entwicklung der Dinge abzu
warten Das entſpricht zweifellos dem Ernſte der Lage Denn
wer im Augenblick nicht unbedingt in Jtalien zurückgehalten
wird tut beſſer daran ſich auf ruhigeren Boden zu begeben

Keine Furcht
W B Berlin 7 Mai Obwohl die Haltung Jtaliens

in Deutſchland daß wir wenn ihn

WIB Großes Hauptquartier 7 Mai
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Kämpfe auf dem rechten Ufer des unteren Dunga
j ec endeten geſtern mit einem vollen Erfolge für die
verbündeten Truppen Der Feind iſt dort in ſchnellſtem
Rückzuge nach Oſten nur an der Weichſel hielt noch
eine kleine Abteilung von ihm Stand

Weiter ſüdlich drangen wir auf dem rechten Ufer
der Wisloka in Richtung auf den Wislok und über die
Jaſielka vor Vielfach ſtießen Teile des rechten Flügels der
Heeresgruppe des Generaloherſten v Mackenſen bereits
mit den aus der Karpathenfront weſtlich des Lupkowpaſſes
vor den dichtauf folgenden Verbündeten im ſchleunigen
Rückzuge befindlichen ruſſiſchen Kolonnen zuſammen

Mit jedem Schritt vorwärts ſteigert ſich
die Siegesbeute

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe ſüdlich von Szadow und öſtlich von Roſſiente

endeten mit einer ausgeſprochenen Niederlage der Ruſſen die
ſtarke Verluſte erlitten 1500 Gefangene verloren und
ſich in vollem Rückzuge befinden

Südweſtlich von Kalwarja ſüdlich von Auguſtow
und weſtlich von Praſzuyſz wurden ruſſiſche Teilnagriffe von
uns blutig abgeſchlagen Jn dieſen Kämpfen büßten die
Ruſſen zuſammen 520 Gefangene ein

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Ypern wurden alle Verſuche der Engländer uns die

ſeit 17 April einen Brennpunkt des Kampfes bildende
Höhe 60 ſüdöſtlich von Zillebeke zu entreißen vereitelt Wir
gewannen dort weiter Gelände auf Ypern Der Feind verlor
bei dieſen Kämpfen geſtern ſieben Maſchinengewehre einen
Minenwerfer und eine große Anzahl von Gewehren mit Muni
tion Bei Fortſetzung ihrer Angriffe erlitten heute früh die
Engländer weitere große Verluſte

Zwiſchen Maas und Moſel behaupteten und befeſtigten
wir den auf den Maashöhen und ſüdweſtlich und ſüdlich des
Aillywaldes errungenen Geländegwinn Bei Flirey iſt ein
ſchmales Grabenſtück unſerer Stellung noch im Beſitz der Fran
zoſen ſonſt wurden dort alle Angriffe abgewieſen Angriffs
verſuche des Feindes nördlich von Steinabrück im Fechttale
wurden durch unſer Feuer im Keim erſtickt

Oberſte Heeresleitung
Der öſterreichiſchungariſche

Heeresbericht
IB Wien 7 Mai

Amtlich wird verlautbart 7 Mai 1915
Unter fortdauernden Verfolgungskämpfen haben die ver

bündeten öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen Streitkräfte

die Wislokaſtrecke Pilzno Jaslo mit Vortruppen über
ſchritten Südlich Jaslo ſperren im Raume Dukla Rymanow
ſtarke eigene Truppen die Karpathenſtraßen auf denen die
Ruſſen in regelloſen Kolonnen nach Norden und Nordoſten
zurückweichen Dieſen feindlichen Kolonnen folgt auf den
Ferſen unſere über die Beskiden eindringende Armee in
deren Verband auch deutſche Kräfte kämpfen Die Zahlen
der Gefangenen und der Kriegsbeute nehmen weiter zu
Speziell unſer 10 Korps erbeutete geſtern allein fünf ſchwere
und ſechzehn leichte Geſchütze Unſere Truppen in den öſtlichen
Abſchnitten der Karpathenfront wieſen verzweifelte ruſſiſche
Angriffe unter den ſchwerſten Verluſten für den Gegner ab
So wurde geſtern ein neuer Vorſtoß gegen die Höhe Oſtry
durch wirkungsvolles Artilleriefeuer zurückgeſchlagen 1309
Mann des Feindes gefangen mehrere Abteilungen durch
flankierendes Feuer aufgerieben Auch an der Front in Süd
weſtgalizien ſcheiterten alle Verſuche des Gegners einzelne
Stützpunkte zu erobern

Auf dem ſüdlichen Kriegsſchauplatze keine Ereigniſſe Jm
Geſchützkampf vernichteten unſere Mörſer durch Volltreffer
franzöſiſche Marxinegeſchütze bei Belgrad

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

noch ungeklärt iſt war die Tendenz des heutigen Vörſen

verkehrs doch weſentlich feſter als geſtern was beſonders
für die bekannten Spekulationspapiere zum Ausdruck kam

Vertagung der italieniſchen
Kammer

WTB Rom 7 Mai Agenzig Stefani Durch könig
lichen Erlaß von heute wurde die gegenwärtige Seſſion des
Senats und der Kammer weiter bis zum 20 Mai vertagt
Nach den bisherigen Beſtimmungen ſollte die Kammer am
12 Mai wieder zuſammentreten
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Die ruſſiſche Niederlage

C B Budapeſt 7 Mai
Die Kriegsberichterſtatter melden Einzelheiten über

den heftigen Rückzug der Ruſſen von der Dunajeclinie und
aus den Karpathen Der Rückzug ſowohl von der einen
wie von der anderen Front koſtete den Ruſſen abermals
ungeheure Opfer und brachte uns weitere große
Beute Ueber die gegenwärtige Lage wird berichtet Alle
Paßſtraßen zur Bahnſtrecke Jaslo Szanok ſind überfüllt
von fliehenden Kolonnen des Trains und
der Reſerve Bei Zmigrod ſtießen die ruſſiſchen Dukla
truppen auf die weſtgaliziſchen Die Verwirrung war un

geheuer Jn dieſes Tohuwabohu knallten die erſten Schüſſe
unſerer verfolgenden Fußtruppen und riefen unbe
ſchreibliche Panik hervor Durch Dukla zogen große
Maſſen in Eilmärſchen Der ruſſiſche Korpskommandant ver
ließ eilends das Schloß des Grafen Maczinsky worin er ſo
lange reſidiert hatte ebenſo wie der ruſſiſche Armeekomman
dant Dimitriew Jaslo verließ Unſere Leute aber Bayern
wie Ungarn Niederdeutſche wie Oeſterreicher verfolgen den
geſchlagenen Feind im Rauſche eines großen
Sieges und nehmen Tauſende und Aber
tauſende gefangen Der groß angelegten Offenſive
gelang es daher auf der 150 Km langen Front den Po
ſitionskampf in einen beweglichen Kampf
umzugeſtalten den Feind zu ſchlagen und ihn trotz
dem er auf der 40 Km langen Linie 3 Verteidigungs
ſtellungen beſaß neuerlich zum Rückzug zu
zwingen Aus Eperjes wird noch gemeldet daß unſere
Truppen den Duklapaß bereits von Feinden ge
ſäubert haben

c B Berlin 7 Mai
Der Kriegsberichterſtatter der Voſſiſchen Zeitung

meldet aus dem k und k Kriegspreſſequartier Ein geradezu
lataſtrophales Schickſal ſcheint die eingedrückte ruſſiſche Bes
kidenfront zu ereilen Die Stoßtruppen der Verbündeten
haben ihre Angriffe weit über die Wisloka hinausgetragen
Die Ruſſen konnten die Uebergänge nicht lange halten da
das glänzende Zuſammenwirken unſerer Kräfte bereits ihre
Umgehung auf der Zmigroder Straße ergeben hatte So
wurden dann als Folge davon auf der nördlichen Gorlicer
Straße Jaslo und darüber hinaus der Raum von Krosno auf
der ſüdlichen Zmigroder Straße Dukla erreicht Da gleich
zeitig die Armee Borovic Konteczna nahm ſo wurden erheb
liche Teile der aus den Beskiden zurückgehenden Ruſſen denen
die Straße von Zboro nach Zmigrod und die Duklaſtraße durch
die geniale Einkreiſung verſperrt ſind vom Rüczuge regel
recht abgeſchnitten Von vier Seiten iſt der ganze Weſtflügel
der ruſſiſchen Beskidenarmee vollſtändig eingekeilt

Es iſt alſo ſo gekommen wie wir es erwartet haben Die
volle Größe des Sieges in Weſtgalizien wird ſich erſt ergeben
wenn die Operationen die jetzt ja noch in vollem Fluß ſind
einen gewiſſen Abſchluß erreicht haben

c B Wien 7 Mai
Unter der Ueberſchrift Vorboten einer Räumung

Przemyſls bringt die Korreſpondenz Rundſchau in Wien
ſolgende Meldung aus Krakau Der ruſſiſche Kommandant
von Przemyſls hat angeordnet daß die Verwundeten
und Kranken aus der Feſtung in das Jnnere
Rußlands gebracht werden ſollen Den Transport
begleitet auf Befehl des Kommandanten ein Wiener Arzt
dem fünf Studenten der Univerſität Wien die in Landſturm
Verwendung in Przemuſl ſtanden beigegeben wurden

Man lügt weiter
WIB Paris 7 Mai Agence Havas Der ruſſiſche

Botſchafter gibt bekannt daß die Tagesberichte von Wien und
Berlin über den angeblichen Sieg über die Ruſſen in Weſt
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galizien keineswegs der Wirklichkeit entſprächen Die in den
dortigen Gegenden ſtattfindenden Kämpfe geſtatteten durch
aus nicht von irgendwelchen Erfolgen ſelbſt Teilerfolgen zu
ſprechen die von Oeſterreichern Ungarn und Deutſchen er
rungen ſeien
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Der Wiederbeginn
der Operationen im Oſten

Von Generalleutnant z D Metzler
Okn Von faſt allen Kriegsſchauplätzen des Weltkrieges

wurden am Ende der 39 und am Anfang der 40 Kriegs
woche Siege gemeldet auch der Beginn großer noch nicht
zu überſehender Operationen Höher ſchlagen die Herzen in
allen Gauen Deutſchlands OeſterreichUngarns und des
treu mit uns haltenden Türkenreiches Wahrlich die braven
für ihr Vaterland kämpfenden und blutenden gegen Hab
ſucht Gemeinheit und Lüge ſich aufbäumenden Nationen
verdienen die jetzigen Tage der Freude Waren wir auch
immer ſiegesſicher ſo kann doch nicht geleugnet werden daß
in den letzten Wochen der Wunſch nach ſchnellerem
Verlauf der Kriegsereigniſſe an gar vielen Stellen laut
ward Nicht entſprang dieſer Wunſch dem Gefühl daß
unſere Heeresleitung raſcher vorgehen müſſe denn das
Vertrauen zu ihr iſt feſt gewurzelt wohl aber dem ſehr
begreiflichen Gefühl daß beim Kampfe um Sein oder Nicht
ſein Monate Wochen ja Tage zu ſeiner Verkürzung von
tief eingreifendſter Bedeutung für das ganze Land wie für
jeden einzelnen ſind

Ein ſcharfer Ruck nach vorwärts iſt jetzt gemacht vor
allem in der Richtung nach Oſt en Siegesſicher erwarten
wir weitere unſere Feinde ringsum mürbe machende
Schläge Bringt doch jeder Schlag ſie ihrer ſchließlichen
Vernichtung näher

Wie der Generalquartiermeiſter v Podbielski im Kriege
vor 45 Jahren während einer langen Zeit melden mußte
Vor Paris nichts Neues ſo vernahm man aus den Tages

berichten der deutſchen Oberſten Heeresleitung ſeit Wochen
die Meldung Die Lage im Oſten iſt unverändert Das
verdroß gar manchen Heißblütigen in der Heimat Wie
töricht von ihnen Mußten ſie doch wiſſen daß die Witte
rungs und Wegeverhältniſſe im Oſten zu Frühjahrszeiten
größere Operationen vollſtändig ausſchließen und mußten
ſie doch wiſſen daß ein Hindenburg im Verein mit der
öſterreichiſchungariſchen Heeresleitung ſicherlich ſeine
Operationen um keine Stunde länger verſchiebt als unbe
dingt geboten iſt Doch ſelbſt der Kühnſte im Vertrauen
auf die Sicherheit und Schneidigkeit in den Operationen im
Oſten hatte nicht erwartet ſo plötzlich von einem ſolchen
Siege zu hören wie er durch das Große Hauptquartier am
3 Mai der Welt bekannt gemacht ward Unter Führung
des Generaloberſten v Mackenſen des Siegers von
Wloclawec und Kutno am 14 und 15 November durch
ſtießen nach erbitterten Kämpfen die verbündeten Truppen
die ganze ruſſiſche Front in Weſtgalizien Die 1206 Kilo
meter lange Schlachtfront des ruſſiſchen Rieſenheeres wurde
dadurch in einer Breite von 70 Kilometern eingedrückt die
Teile des Feindes die entkommen konnten werden in ihrem
ſchleunigſten Rückzug nach Oſten ſcharf verfolgt und in be
ſcheidenem Tone doch vielperſprechend lautete die Schluß
meldung des Berichtes Die Trophäen des Sieges laſſen
ſich noch nicht annähernd überſehen

Vom militäriſchen Standpunkte aus betrachter iſt auch
ohne Berückſichtigung der ſpäter bekannt werdenden Sieges
beute der Erfolg der Schlacht bezw der Schlachten am
2 Mai als ein ganz bedeutender zu bezeichnen Jſt doch
die lange ruſſiſche Schlachtfront in zwei Teile geteilt Und
iſt doch vie Ausſicht gegeben die beiden noch ſtehen ge
bliebenen nicht an der Schlacht beteiligt geweſenen ruſſiſchen
Armeeteile in ihren Flanken zu faſſen ſogar auſzurollen
Nach den Erfahrungen die wir mit den ruſſiſchen Armeen
gemacht haben die ſelbſt nach ihren Niederlagen vermittelſt
immer und immer wieder herangezogenen Verſtärkungen
ſich ſtets wieder zum Kampfe ſtellten erſcheint es mir aber
empfehlenswert in Schlußfolgerungen über die Ausbeutung
des Sieges vom 2 Mai recht beſcheiden zu ſein Warten
wir erſt ab wie weit die geſchlagenen ruſſiſchen Armeeteile
ſich zurückziehen und wie weit die Armee des Generals
v Mackenſen vordringen kann ohne zu einer neuen Schlacht
in der Front genötigt zu ſein Nur der eine ſchon jetzt

hervorgehoben ſein daß der rechte Flügel ver ruſſiſchen
Stellungen an den Karpathen in der Dukla Hegend nun
mehr mindeſtens als ſehr ſtark gefährdet bezeichnet werden
kann Dies wird unſeren braven Truppen in den Kar
pathen ihre faſt übergroße Aufgabe im Zurückdrängen der
ihnen gegenüberſtehenden ruſſiſchen Front weſentlich er
leichtern

Ruſſiſche franzöſiſche und engliſche militäriſche Ent
ſtellungs und Täuſchungskünſte werden den großen Sieg
der deutſchen Waffen ſicher dahin auslegen daß die ruſſiſche
lange Schlachtfront nunmehr in geraderer Linie gezogen
und daß dies von Vorteil ſei Laſſen wir ihnen dieſe Selbſt
täuſchung und begnügen wir uns mät der Feſtſtellung daß
die Ruſſen dieſen Vorteil durch freiwillige Zurücknahme
ihrer vorgebogenen Linie auch ohne verlorene Schlacht ſchon
früher hätten erreichen können

Sieht man ab von den noch nicht zu überſehenden ſtra
tegiſchen Erfolgen der gewonnenen Schlacht ſo muß her
vorgehoben werden daß in den Kämpfen und in den mit
der Taktik in Verbindung ſtehenden Operationen bei
allen Schlachthandlungen auf den räumlich getrennten Ge
fechtsfeldern Vorzügliches geleiſtet worden iſt Jn einer
Frontlänge von etwa 70 Kilometern waren im waldigen
gebirgigen Gelände auf wenigen und ſchlechten Wegen ge
meinſame Handlungen gegen einen Feind durchzuführen der
ſeit Monaten am Dunajec und an den Abhängen der Kar
pathen Stellungen bezogen hatte die mit allen Mitteln der
Befeſtigungskunſt ausgebaut waren Das erforderte von
den Truppen eine gewaltige Stoßkraft und wie von ihnen
ſo auch von der Heeresleitung einen unwiderſtehlichen
Drang nach vorwärts Wenn weit voneinander entfernte
Heeresteile gütlich ſo vorzüglich zuſammenarbeiteten wie
auf der Linie Malaſtow Gorlice Gromnik und nördlich
am Dunajec bis zur Weichſel ſo müſſen die Generalſtäbe
der verbündeten Truppen vorzüglich vorgearbeitet und in
einander ſich eingelebt haben
letztere Es liefert dies den Beweis daß die Schwäche die
der Führung von Koalitionsheeren ganz naturgemäß ſeit
her immer anhaftete bei dem gemeinſamen Ringen der
teſſchen und öſterreichiſch ungariſchen Heere nicht zutage
ritt

Kurz vor der Siegesnachricht aus Weſtgalizien brachte
der deutſche Vormarſch gegen Libau Riga und Dünaburg
die Welt zum Staunen Will Hindenburg ſelbſt Peters
burg bedrohen ruft man erſchreckt in den verbündetenruſſiſchen franzöſiſchen engliſchen und belgiſchen Heeres

lagern aus Es iſt nicht unſere Sache die Feinde über den
Zweck unſeres Vormarſches nach Rorden und Nordoſten zu
nächſt in Kurland aufzuklären Stellen wir lediglich die
Tatſache feſt daß es der deutſchen Heeresleitung möglich
war trotz der gewaltigen Maſſen die im Weſten wie im
Oſten in den Fronten ſtehen noch eine weitere Armee auf
zuſtellen Freuen wir uns des Geſchickes unſerer Heeres
leitung im Formieren von neuen Heeresgruppen die plötz
lich an vom Feinde ungeahnten Stellen eingeſetzt werden
Erſtaunlich iſt die Stille mit der es ihr gelang neue
Truppenmaſſen heranzuholen und alte vom Feinde loszu
löſen um ſie unter Ausnutzung der Bahnlinien zu ver
ſchieben

Den nunmehr geſchaffenen neuen Kriegslagen entgegen
zutreten iſt Sache unſerer Feinde Hoffen wir daß ſelbſt
ein Mann wie der Großfürſt Nikolai die ihm jetzt erwachſene
Aufgabe der Truppenverſchiebungen vom Süden und aus
der Mitte des Ruſſenreiches nach Norden ſchwer zu löfen
finden wird dies um ſo mehr als der gewaltige Ueberſchuß
an Menſchenmaterial in neueſter Zeit doch kaum mehr vor
handen ſein kann Jedenfalls iſt durch den Vormarſch in
Kurland dem Feinde das Kriegsgeſetz wieder einmal diktiert
worden Der der ſich ihm beugen muß iſt immer im Nach
teil Das iſt der ſtrategiſche große Erfolg durch Schaffung
des neuen Operationsgebietes und ein weiterer Erfolg iſt
bereits dadurch erreicht daß die Hafenſtädte Libau und Riga
ohne Eiſenbahnverbindung mit dem Jnnern Rußlands ſind

Die deutſche und öſterreichiſch ungariſche Offenſive im
Oſten iſt wahrlich derart um ſelbſt einem ruſſiſchen Groß
fürſten das Verſtändnis aufdämmern zu laſſen daß die
ruſſiſche Dampfwalze nicht in der Lage iſt an die Grenze
der Zentralmächte geſchweige denn ins Herz zu gelangen
Oft genug hat ſie dieſen Verſuch unternommen Nicht nur
muß diesſeits feſtgeſtellt werden daß einer ruſſiſchen

Beſonders erfreulich iſt das

J

als ſicher anzunehmende Waffenerfolg vom 2 Mai möge Offenſive jedwelche Ausſicht auf Erfolg im jetzt tobenden
Weltkriege abzuſprechen iſt es hat auch die Erwartung eine
Berechtigung daß Rußland bald an der Grenze ſeiner
Widerſtandskraft angelangt ſein muß Jm Weſten warten
vergeblich Franzoſen Engländer Belgier mit Senegalnegern Tier Turkos Zuaven Kanadiern Auſtraliern
auf die Hilfe aus dem Oſten Jhnen hat mittlerweile die
deutſche Offenſive in letzterer Zeit die bei Ypern und die
Beſchießung von Dünkirchen den Wahn genommen daß die
deutſche Heeresleitung erſt dann zur Offenſive im Weſten
übergehen könne wenn ſie im Oſten den Sieg errungen
hätte

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatze
Bisher 20 flandriſche Orte von den

Deutſchen erobert
e B Genf 7 Mai Wie Journal aus Amſterdam

meldet hat die achttägige deutſche Offenſive an der ganzen
flandriſchen Front das Ergebnis gebracht daß etwa 20 von
den Franzoſen und Engländern beſetzte Ortſchaften wieder
an die Deutſchen verloren gegangen ſind Die Verluſte der
Verbündeten in den Schlachttagen ſeien enorm

c B Kopenhagen 7 Mai Daily News berichten
zur Lage in Flandern Der Druck der Deutſchen gegen die
Stellungen der Verbündeten um Ypern wird immer heftiger
Unaufhörlich gehen Truppenanſammlungen in Flandern ſeit
Beginn der deutſchen Offenſive vor ſich Jn Nieuport ſind
bedeutende deutſche Artillerieverſtärkungen mit zahlreichen
ſchwerkalibrigen Geſchützen angekommen Auf der ganzen
belgiſchen Front nehmen die Deutſchen hartnäckige Angriffe
vor

Vor Ypern
e B Kopenhagen 7 Mai

Evenings News melden Die Deutſchen bedrohen in
hohem Maße die Stadt Ypern um die ſie einen Halbkreis
geſchloſſen haben Jhr Vormarſch erfolgt auf dem rechten
Flügel von Roulers und in der Mitte von Courtrai und auſ
dem linken Flügel von Lille aus

Zur engliſchen Niederlage bei Ypern ſchreibt die Weſt
minſter Gazette Wir müſſen den Verluſt von Stellungen
bedauern die wir monatelang inne gehabt haben Der
ſcharfe Vorſprung der Front bei Ypern bedeutete beſtändig
eine ſchwere Gefahr für uns die neue zurückgeſchobene
Stellung hat daher bedeutende Vorteile vor der früheren

n

Anhaltende Beſchießung Dünkirchens
e B Genf 7 Mai Aus Havre meldet die Tribüne

Die deutſche BVeſchießung von Dünkirchen wiederholt ſich Faſt
täglich fallen Granaten in die Stadt Der grüßte Teil der
Pevölkerung iſt geflüchtet An 400 Tote wurden in den
letzen Tagen beerdigt r

Rückkehr der Einwohnerſchaft nach Toul
WTIB Paris 7 Mai Der Temps meldet Der Kom

mandant der Feſtung Toul geſtattete der Einwohnerſchaft des
befeſtigten Lagers von Toul die infolge der Kriegslage die
Stadt verlaſſen mußte die Rückkehr Darauf bezügliche Ge
ſuche müſſen vom Gouverneur in Toul bewilligt werden Die
Behörden übernehmen keine Gewähr für die Dauer de
Aufenthaltes in Toul Sie erklären daß eine neue Räumun
durchgeführt werden würde ſobald die militäriſche Lage es
ſolche Maßnahme erfordern ſollte

J n

Vor Ausbruch der japaniſch
chineſiſchen Feindſeligkeiten

c B Mailand 7 Mai
Der Dailye Telegraph meldet aus Peking Der Aus

bruch der Feindſeligkeiten gilt als unmittelbar bevorſtehend
Die Japaner berufen ihre Reſerviſten aus Ching zurück Die
Beſtürzung und die Entrüſtung unter den Diplomaten iſt ſehr
groß China habe bereits alles gewährt was es gewähren
konnte Falls es noch mehr gewähre würde es die Revolu

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

44 Foriſetzung Nachdruck verboten
Holm lauſchte noch immer Dabei überflog noch einmal

ſein Blick prüfend das Zimmer und dabei ſah er Peter Jür
gens Hut und Regenmantel den er vorhin getragen achtlos
am Boden liegen

Und in demſelben Augenblick traf ihn ein Schrei der
hinter der Mauer ertönte Hatte ein ſolcher Schrei den
Freund veranlaßt alles fortzuwerfen und der Bedrängten
zur Hilfe zu eilen

Ohne Beſinnen ſchob Holm Rendefähr mit einem kräftigen
Ruck den Schrank vor die Oeffnung dann ſtürzte er hinaus
und über den Wehrgang der Treppe der Baſtei zu die zumTorwarthäuschen üßrte

Peter Jürgens auf den Söller treten und die Tür zu dem
Muſäuszimmer hinter ſich zuziehen

Peter en Geſicht war bleich aber von einer eiſernen
Entſchloſſenheit
Er winkte dem Freunde der ganz erregt die ſteile Stiegehinanhaſtete beruhigend zu und ſagte langſam

Es iſt nichts Holm ich danke dir ſehr Mich lockten Frau
Als ich kam fand ich denvon Rittbergs Angſtrufe hierher

Profeſſor ſchon bei ihr der auch durch ihr Rufen veranlaßt
ſein wollte zu ihr zu eilen wie ja dich ihr Ruf auch her
gelockt hat

Befremdet ſah Holm dem Freunde ins Geſicht
Und was war die Urſache dieſes Angſtgeſchreis

Profeſſor von Rittberg erklärte es damit daß Karinta
eben die weiße Frau erſchienen ſei Jn ſchleierartigen
weißen Gewändern ſei der Geiſt der Gräfin von Orlamünde
von der Torwartſtube langſam die Stiege hinabgeſchwebt

Auf der Baſtei habe die weiße Frau einmal Raſt gemacht
um wehklagend die Hände auszuſtrecken dann ſei ſie im

en Hol WäubJm Huttenzimmer fragte m ungläubig ja das
grenzt ja aber an meine Stube Donnerwetter der Geiſt
wird doch nicht im Frundsbergzimmer vergnügen

Spotte nicht bemerkte Peter die Geſchichte wird ganz

Aber ehe er ſie erreichte ſah er

Der Profeſſor nickte alſo zu Karintas Erzählung ſehr
gläubig und zu mir ſagte er feierlichh

Sehen Sie jetzt ein wie ſchwer leidend Karen iſt Sie
hat eine krankhafte Vorliebe für Geiſtergeſchichten und darum
habe ich ihr auch heute ihren heißeſten Wunſch erfüllt den
Märchenerzählungen des Burgherrn beiwohnen zu dürfen ob
gleich es vielleicht töricht iſt ihren Wahn noch zu nähren

Jch verbeugte mich nur ſtumm und bat mein Eindringen
zu entſchuldigen da ich geglaubt hatte Frau von Rittberg ſei
in Gefahr

Er begleitete mich artig bis zur Tür aber in Karintas
Augen las ich ihm nicht zu trauen und noch mehr was ich
dir jetzt nicht alles ſagen kann Jm übrigen möchte ich dieſeNacht in dem ſogenannten Hohenzollernzimmer neben dem

deinen ſchlafen da können wir ungeſtört plaudern Jch will
es gleich veranlaſſen

Befremdet ſah Holm Rendefähr Peter Jürgens on
Du verbirgſt mir etwas Peter

fah Ja doch zum Donnerwetter du wirſt es zeitig genug er
ahren

Sie ſchritten jetzt über den Burghof Der Regen hatte
aufgehört Zwiſchen dunklen Wolkenfetzen zuckte noch hier
und da ein fahler Blitz und der Sturm jagte um die alten
Mauern als wollte er ſie zerbrechen

Holm zog den Brief mit den norwegiſchen Marken aus
der Taſche

Reizt dich das nicht alter Knabe fragte er
Dr Jürgens ſtieß einen Freudenſchrei aus dann zog er

Ja un ungeſtüm mit ſich fort dem Orlamünder
ügel zu

Komm ſchnell auf meine Stube Es bleibt uns gerade
noch ſo viel Zeit um zu leſen ehe wir in den Ritterſaal
müſſen wo der verdammte Kerl der Profeſſor Karinta hin
ſchleppt um ihr das Fürchten beizubringen damit ſie willig
mit ihm aus der Burg entflieht

Ach ſie iſt ja ſo unglaublich blöd die ganze Geſchichte
und doch preßt ſich mir vor Angſt die Bruſt zuſammen ſolange
ich Karinta in den Klauen ihres Peinigers weiß denen ich
ſie entreißen werde um j Preis

Vom Schloßturm ſchlug es 249 Uhr
Dämmerung breitete ſich um den Lauenſtein Jn der

Ferne murrte noch leiſe der Donner und der Wind ſtrich ſtöh

c räzd2
nend um den alten Felſen mit ſeiner ſtolzen Feſte über die
jetzt der Mond hier und da durch ſchwarze Wolken lugte

Die Wetterfahnen kreiſchten
Wie Wehe Wehe klang es durch die ſtürmiſche Nacht

Jn dem geräumigen Kamin des Ritterſaales kniſterten
rote Flammen Die helle Glut der flammenden Scheite rötete
das weiße Geſicht der Gräfin Marriet die links auf einer der
Kachelbänke des Kamins ſaß und verloren in die Glut ſtarrte

Dicht bei ihr aber nicht in dem Jnnenraum des Kamins
hatte ſich Holm Rendefähr einen Platz erobert Er konnte
zwar ſo das Antlitz Marriets nicht ſehen aber er fühlte ihre
Nähe Er ſah wenn er ſich ein klein wenig ſeitwärts wandte
ihre ſchlanken ſchönen Hände gefaltet auf ihren Knien liegen
und es war ihm als hörte er ſie atmen

Den Eckplatz gegenüber auf der anderen Seite des Ka
mins auf der gemütlichen Kachelbank hatte der Burgherr
inne Er hielt die Laute die er meiſterhaft ſpielte auf ſeinen
Knien und ſein dunkles Auge in dem ſich die Flammen des
Feuers brachen irrten von der roten Glut fort ſtill und
prüfend über ſeine Gäſte

Die ſaßen von dem Kamin bunt im Kreiſe auf bequemen
hochlehnigen Stühlen und mit Kiſſen belegten alten Truhen
und flüſterten geheimnisvoll miteinander

Die köſtlichen Teppiche vor dem Kamin leuchteten tief
farbig in dem zuckenden Feuerſchein Auf weichen Kiſſen am
teppichbelegten Boden hockten einige der jungen Kochelevinnen
in ihren hellen Kleidern Wie immer trugen die Mädchen
S von friſchen Blumen in dem braunen und blonden

elock

Auch Li war da Sie hatte ſich aber heute nicht zu den
jungen Mädchen geſellt mit denen ſie t übermütig tollte
und lachte ſondern ſie ſaß fein ſittig an Toß von Wangens
Seite auf einer kleinen geſchnitzten Bank nicht weit von dem
Stuhl ihrer Mutter die verträumt und doch wieder grübelnd
ihren Gedanken nachhing

Von Zeit zu Zeit flog ein liebreicher Blick hinüber zu
dem jungen Paar deſſen Zuſammengehörigkeit noch niemand
ahnte ſelbſt Lis Vater nicht der trotz des abſcheulichen Wetters
noch immer nicht von ſeiner Fußwanderung heimgekehrt war

Fortſetzung folgt
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tionäre und das Militär gegen ſich haben China werde ſich j Wunſch ausdrückt da
an Großbritannien Rußland und Amerika wen
den als ſeine vertraglichen Garantiemächte

7

e B Stockholm 7 Mai Das japaniſche Konſulat hat
an die arg Staatsangehörigen den allgemeinen
Mobiliſierungsbefehl ausgegeben

7

c B Rotterdam 7 Mai Reuter meldet aus Tokio
Der Kaiſer ſanktionierte das Ultimatum an Chinga das
das Kabinett wie gemeldet entworfen hat Das Ultimatum
wurde ſofort in China überreicht und die Antwort in 48
Stunden erbeten

e B Genf 7 Mai Die Petersburger Wremja meldet
aus Peking Der japaniſche Geſandte informierte den Präſi
denten über den Jnhalt des japaniſchen Ultimatums an die
chineſiſche Zentralregierung Der Präſident erklärte die be
ſtimmte Unmöglichkeit für China die Forderungen und das
Ultimatum Japans anzunehmen

e

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Oeſterreichiſch ungariſche 42 emHaupitzen
e B Wien 7 Mai Der Kriegsberichterſtatter des Tag

blattes meldet Jn den gegenwärtigen weftgaliziſchen
Kämpfen ſpielt eine der öſterreichiſchungariſchen 42 Ztm
Haubitzenbatterien eine Rolle von größter Bedeutung Jch
konnte die Schußwirkung dieſes bei Skoda in Pilſen urſprüng
lich zu beſonders wirkſamer Küſtenverteidigung erzeugten Ge
ſchützes bereits im Januar beobachteten als es aus dem Be
reich des Tiroler Korps in einer Diſtanz von etwa 12 Kilo
metern auf Tarnow wirkte Detonation und Schußwirkung
ſind koloſſal um ſo mehr als das Geſchoß 77 um 300 Kilo
gramm ſchwerer als das deutſche Zweiundvierziger iſt 2
Da die Exploſion des Geſchoſſes alles Leben im Umkreis von
mehreren hundert Schritt vernichtet war die Wirkung be
ſonders bei der artilleriſtiſchen Vorbereitung der gegenwär
tigen Kämpfe von größter Bedeutung

Eine ruſſiſche Frauenlegion
Jn den Gouvernements Mohllew und Tſchernigow iſt nach

der Nowoje Wremja vom 28 4 die Bildung einer freiwilligen
Frauenlegion zur Ausübung des Dienſtes hinter der Front an
geregt worden Sie ſoll auf dem öſterreichiſchen Kriegsſchauplatz
alle militäriſchen Funktionen außer der Teilnahme am Kampfe
ſelbſt übernehmen Der Aufruf hat in Kiew großen Beifall ge
funden Viele Frauen haben ſich bereits zum Beitritt verpflichtet

Ruſſiſche Gewaltakte gegen einen Prieſter

WTB Wien 6 Mai Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Beim Eindringen der Ruſſen in Toporoutz
in der Bukwina ſtürmten Koſaken in das Haus des dortigen
griechiſch orientaliſchen Pfarrers Mitropanowicz
nahmen eine Hausſuchung vor und raubten alle Wertgegen
ſtände Hierauf führten ſie den Pfarrer in die Küche und
verlangten ihn mit Bajonetten und Nagaikas bedrohend
Geld Als er beteuerte kein Geld verwahrt zu haben nah
men ſie an ihm nach einer Leibesviſitation 80 Kronen aus
der Taſche Ein anderes Mal brachen Koſaken in den
Keller des Pfarrers ein und raubten den ganzen Wein
vorrat Der orthodoxe Prieſter hatte 13 ſolcher Ueberfälle
mitzumachen und erlitt einen Schaden von mehreren hun
dert Kronen Beim Abzug der Truppen hatten die Ruſſen
ſein Haus wohl mit Abſicht beſonders arg beſchoſſen

Deukſches Reich

Coburg 6 Mai Laut Coburger Zeitung verfügte die
Staatsregierung die Beſchlagnahme der hieſigen Beſitzungen
des Barons Reuter des verſtorbenen Jnhabers des Reuter
bureaus

L O Eine Aufgabe der Jugendfürſorge für die Kriegs
waiſen Es wird wie die Soziale Praxis hervorhebt auf
die Gefahr aufmerkſam gemacht die Kriegswitwen und
Kriegswaiſen durch unzweckmäßige Verwendung der oft erſt
nach Monaten gezahlten Hinterbliebenengelder erwachſen
kann Je ſpäter nach dem Tode des Kriegers die An
lung der erſten Beträge erfolgt um ſo höher ſind ſie Leider
beſteht in einer nicht geringen Anzahl von Fällen keine Ge
währ dafür daß dieſe Summen dann auch in wirklich frucht
barer Weiſe verwendet werden Es beſteht ferner die Gefahr
daß ſich unlautere Elemente an ſolche Frauen herandrängen
die ihnen das Geld abnehmen Wenn es ſich nur um Witwen
ohne Kinder handelt wird hiergegen von Belehrung und
Anregung abgeſehen nichts zu machen ſein wo aber Waiſen
in Betracht kommen wäre es möglich durch Beſtellung eines
gerichtlichen Beiſtandes für die Frau zu verhindern daß dieſe
Gelder verloren gehen Eine Schwierigkeit für dieſe An
regung liegt allerdings darin daß nicht alle Fälle in denen
ein Schutz notwendig erſcheint zur Kenntnis der Behörden
gelangen Ein Weg dazu läge darin die zahlreichen Helfer
und Helferinnen die jetzt in allen größeren Städten den
Stadtverwaltungen in der Ermittlungstätigkeit für die
Kriegsunterſtützung zur Seite ſtehen anzuweiſen bei jedem
Kriegstodesfall die Witwe u er um ihr mit Rat und
Tat zur Seite zu ſtehen und die Frauen auf die Möglichkeit
eines gerichtlichen Beiſtandes aufmerkſam zu machen Ebenſo
könnte von den Helfern eine Art vorübergehender freiwilliger
Pflegſchaft über die Witwen und ihre Kinder übernommen
werden bis die Verhältniſſe geregelt ſind

e

Ausland
Das Ende der franzöſiſchen Kriegswohltätigkeitsvereine

c B Genf 5 Mai Aus Paris wird gemeldet Der Miniſter
des Jnnern hat durch Generalverfügung an die Präfekten ſämt
liche privaten Kriegswohltätigkeitsvereine in Frankreich ſchließen
laſſen Allein im Departement Seine ſind 147 Wohltätigkeits
organiſationen geſchloſſen Der Generalſekretär der Franzöſiſchen
Kriegshilfe wurde wegen Fälſchungen in Höhe von 158 Millionen
Franken verhaftet

mann
Eine zufriedene engliſche Partei

T U London 6 Mai Die Arbeiterpartei im engliſchen
Unterhauſe hat einen Beſchluß gefaßt worin ſie ihre Zu
friedenheit ausſpricht über die Art und Weiſe wie ihre Mit
glieder die Werbung für das Heer unterſtützt haben und den

wüh

z man dieſes Beſtreben fortſetze bis
England und ſeine Verbündeten den Sieg errungen und einen
ehrenvollen dauerhaften Frieden geſchloſſen haben

Eine Rede Deschanels
T V Paris 6 Mai Kammerpräſident Deschanel hat

auf einem Feſte das die Pariſer Künſtler zugunſten der Ver
wundeten der verbündeten Armeen abgehalten haben eine
Rede gehalten in der er ſagte Das Geheimnis des Wunders
iſt v es nicht nur darum geht Frankreich zu retten oder
die Befreiung von ElſaßLothringen zu erreichen ſondern wir
wollen auch wiſſen ob in Zukunft die menſchliche Autorität
frei oder geknechtet e

Halle und Umgebung

e der Beſchaffungsſtellen für den Heeresbedarf
as Kriegsminiſterium hat ein Verzeichnis der fürDeckung des Heeresbedarfes fortan in Frage kommenden Be

ſchaffungsſtellen mit den von ihnen zu vergebenden Gegen
tänden herausgegeben Da der Ausbau der Haupteinkaufs
tellen der Heeresverwaltung noch nicht ganz abgeſchloſſen iſt

kommen zunächſt noch für einzelne Gegenſtände des Heeres
bedarfes die bisherigen Beſchaffungsſtellen allein oder mit
in Betracht

Die Feldzeugmeiſterei übernimmt alle nach dem Ver
zeichnis ihr zufallenden Beſchaffungen vom 1 Mai 1915 an

Wo das Bekleidungs Beſchaffungsamt erſt als ſpätere
Beſchaffunggsſtelle bezeichnet iſt wie z B bei Bettbezügen
Seite 7 des Verzeichniſſes wird der Zeitpunkt zu dem die
vorgemerkte Erweiterung des Beſchaffungskreiſes des Amtes
eintritt noch bekanntgegeben werden

Die HauptKadettenanſtalt das Jnvalidenhaus Berlin
das ſtellvertretende Jngenieurkomitee und das HauptSani
tätsdepot Berlin beziehen Gegenſtände die in größeren
Mengen von den einzelnen Bekleidungsämtern beſchafft wer
den fortan von dem Kriegsbekleidungsamte III Armeekorps
Das Verzeichnis iſt im Bekleidungs Beſchaffungsamte W 11

Askaniſcher e 4 zum Preiſe von 10 Pfg für das Stück
erhältlich Bei ſchriftlicher Beſtellung iſt es für die ſchnelle
Erledigung dringend erforderlich den Briefumſchlag mit dem
Vermerk Verzeichnis der BVeſchaffungsſtellen zu verſehen

e empfiehlt es ſich daß Handels und Handwerks
ammern und ſonſtige Vertretungskörperſchaften der Liefe

ranten zur möglichſten Verringerung der Zahl von Einzel
anforderungen den Geſamtbedarf zum Zwecke der Verteilung
an ihre Mitglieder beſtellen

Verein der Oſt und Weſtoreuzen Die nächſte Zuſammenkunft
mit den Flüchtlingen findet Sonntag den 9 d Mts abends 8 Uhr
im Verſammlungszimmer des Rarstkellers ſtatt
Religiöſer Vortrag Geſtillte Sehnſucht lautet das Thema
über das Herr Dr Arnold am Sonntag abend 8 Uhr in den Ge
meinſchaftsſälen Alte Promenade 8 einen öffentlichen Vortrag

Provinzial Nachrichten
Aus Thüringen 6 Mai Zu wach Das Gefangenen

lager Ohrdruf bekam jetzt neuen Zuwachs in Geſtalt von etwa
700 Franzoſen die bei den Kämpfen am Hartmannsweilerkopf in
unſere Hände fielen

Zerbſt 5 Mai Feſtnahme eines angeblichen
Juwelenhändlers Wie die Z Ztg meldet iſt geſtern
von der hieſigen Kriminalpolizei ein Mann ein angeblicher
Juwelenbändler aus Frankfurt a feſtgenommen worden als
er beim hieſigen Leihamte einige Schmuckgegenſtände verfſetzen
wollte Es beſteht der Verdacht daß die Schmuckſachen von einem
Diebſtahl herrühren der verdächtige Mann ſelbſt Mitglied einer
Diebesbande iſt oder die Sachen als Hehler beim Leihamte unter

n gedachte Er wurde dem hieſigen Amtsgericht zuge
führt

D Vom Thüringer Wald 6 Mai Jn den Forſten des
Thüringer Waldes beginnen jetzt infolge des warmen
Frühlingswetters die Heidelbeerſträucher zu blühen Der Blüten
anſatz iſt faſt durchweg ein ſehr reicher ſo daß allenthalben auf
eine ertragsreiche Beerenernte in dieſem Jahre gerechnet werden
kann falls die Blüten nicht durch ſtarke Fröſte vernichtet werden
Für die auf das Beerenſuchen angewieſene ärmere Waldbevölke
rung wäre es von großer Bedeutung wenn ſie durch eine reiche
Beerenernte einen lohnenden Gewinn erzielen würde

Dresden 6 Mai Ausfall der Vogelwieſe Von
der priv Bogenſchützengeſellſchaft in Dresden iſt beſchloſſen worden
die Dresdner Vogelwieſe in dieſem Jahre ausfallen zu laſſen

Blankenburg 6 Mai Eine Brockenfahrt von Ver
wundeten der hieſigen Reſervelazarette wurde von der Laza
rettverwaltung und vom Vaterländiſchen Frauenverein veran
ſtaltet an der etwa 90 Verwundete teilnahmen Jn fröhlicher
Stimmung ging zunächſt die Fahrt nach DreiAnnenHohne mit der
Bahn Von dort gings zu Fuß nach oben Hohe Schneelagen er
ſchwerten den e etwas aber Muſik und Geſang machten flinke
Beine und ſogar ſolche Teilnehmer die etwas fußleidend waren
ſchafften die Strecke in drei Stunden Jm Brockenhaus wurden
dann die mitgenommenen Mundvorräte verzehrt und nach froh
verlebten Stunden begann der Abmarſch

Stadtilm 6 Mai Von einer Kriſe war die hieſige
Schuhinduſtrie in allerjüngſter Zeit bedroht Der größere Teil
der Fabriken die durchweg mit Militärlieferungen beſchäftigt ſind
ſah ſich durch das Ausbleiben weiterer Aufträge vor die Möglich
keit geſtellt den Betrieb einſtellen zu müſſen zumal die unerhört
hohen Lederpreiſe ein Arbeiten auf Lager trotzdem dieſe größten
teils geräumt ſind zu gewagt erſcheinen ließ Wie das Saal
elder Volksblatt meldet gelang es erfreulicherweiſe vor einigen
Lagen wieder Beſtellungen zu bekommen ſo daß vorläufig größere
Arbeitsloſigkeit vermieden werden konnte

Paulinzella 6 Mai Zigeunerplage Die Frech
heit der arbeitsſcheuen Zigeuner wird von Tag zu Tag größer
So hielt dieſer Tage eine Bande auf offener Landſtraße beim Orte
Milbitz ſechs junge Mädchen an Die Zigeunerweiber riſſen einem
Mädchen einen goldenen Ring vom Finger einem anderen ent
wendeten ſie das gefüllte Portemonnaie aus der Taſche den
anderen verſuchten ſie die Röcke abzuknöpfen Als ein Mädchen
fliehen wollte wurde es von einem Zigeuner am Zopfe feſtge
halten und als Leute zur Hilfe herbeieilten wurden ſie von den
Männern mit Meſſern bedroht Jn Paulinzella wurde den Schul
kindern das Frühſtücksbrot auf ihrem Schulgange entriſſen Später
raſſierten drei männliche Zigeuner Paulinzella indem ſie in
breiter Reihe über die ganze Landſtraße drei mit Kindern gefüllte
Kinderwagen vor ſich herſchoben und dadurch den Verkehr
bemmten Aus anderen Orten wird gemeldet daß die Zigeuner
die r gelegten teuren Saatkartoffeln wieder aus der Erde

ten und ſie verzehrten Auch die böſen und Wild hetzenden
die die Zigeuner mit ſich führen gehen zu vielen Klagen

nlaß
Hohenleuben 6 Mai Wegen Verheimlichung

von Getreide und Mehlvorräten hatte ſich der Guts
beſiter G aus Hirſchbach der Name wird leider genannt

vor dem hieſigen Schöffengericht zu verantworten Er
der Beſtandaufnahme am 1
Getreide und Mehl verſchwiegen
Vorräte in allen möglichen Verſtecken gefunden Unter Heu und
Stroh unter Lumpen hinter Kiſten und Kaſten und an den ver
ſchiedenſten Stellen des Gutes hatte er die
Mit Rückſicht auf die vaterlandsloſe Geſinnung des Angeklagten
wurde auf eine Freiheitsſtrafe und zwar auf eine Woch
Gefängnis erkannt

hatte bei
ebruar 1915 erhebliche Vorräte an

Gerichksverhandlungen
Ein ungetreuer Bürgermeiſter vor Gericht

Unber Nachdruck verb S H Altona 5 Mai
Vor ca 14 Tagen verhandelte die hieſige zweite Strafkammer

gegen den 38 Jahre alten Stadtſekretär Schneider aus Ueterſen
wegen Urkundenfälſchung und Unterſchlagung Der Angeklagte
ſoll das Vermögen des Roten Kreuzes in Ueterſen die dortige
Stadtgemeinde die Fleiſchbeſchaukaſſe und andere Jnſtitute um
ca 15 000 Mark geſchädigt haben Der Angeklagte war völlig
geſtändig und entſchuldigte ſich damit daß er kein Kaſſenmenſch
ſei und der Bürgermeiſter ihm die Kaſſengeſchäfte trotz wieder
holter Vorſtellungen nicht abgenommen habe Der Angeklagte
wurde zu einem Jahre und ſechs Monaten Gefängnis verurteilt
Nunmehr verhandelt dieſelbe Strafkammer gegen den zwejten
Schuldigen in dieſer Sache den Bürgermeiſter Muus aus Ueterſen
Die Anklage legt ihm zur Laſt u a folgende Beträge unterſchlagen
zu haben die ihm in ſeiner Eigenſchaft als Amtsperſon anver
traut waren 5542 Mark dem Vaterländiſchen Frauenverein in
Ueterſen 15 000 Mk dem Ortsausſchuß für Jugendpflege 1800 Mkdem Städtiſche Frauenverein zu Ueterſen ferner Beträge von ca

3000 und 700 Mark die er für andere Perſonen als Bürgermeiſter
zu verwalten hatte Der Angeklagte war Kaſſierer der beiden ge
nannten Frauenvereine und hatte ſo leichte Gelegenheit die
Gelder zu unterſchlagen Er gibt auch zu die fraglichen Gelder
abgehoben zu haben behauptet aber ſie dem bereits verurteilten
Stadtſekretär Schneider ſamt der Abrechnung übergeben zu haben
Auch in allen übrigen Fällen ſoll Schneider nach den Angaben des
Angeklagten der eigentliche Schuldige ſein er ſelbſt bekennt ſich
auf Befragen durch den Vorſitzenden als völlig unſchuldig Zu
ſeinen Perſonalien gibt er an daß er Jura ſtudiert aber nicht
das Aſſeſſoreramen gemacht habe Seit 1899 iſt er in Ueterſen
Bürgermeiſter Sein Gehalt betrug zunächſt 3400 Mark das ſich
nach und nach auf ca 6200 mit Nebeneinnahmen hob Der An
geklagte behauptet zeitweilig an Gedächtnisſchwäche zu leiden
was er auf eine früher überſtandene Gehirnhautentzündung zu

Letzte Depeſ chen

Der Rieſendampfer Luſitania
in den Grund gebohrt

WTB Queenstown 7 Mai Reuter Meldung Der
Cunard Dampfer Luſitania iſt torpediert worden und ge
ſunken Hilfe iſt geſandt Die Luſitania iſt der größte
Dampfer der Cunard Linie mit 31 500 Regiſtertonnen

Neue Tauchboot Opfer
WTIB Liverpool 7 Mai Reuter Meldung Der Dampfer

Candidate wurde Dienstag von einem deutſchen Tauch
boot in der Jriſchen See torpediert und zum Sinken ge
bracht Die ganze Beſatzung iſt gerettet
W T B Liverpool 7 Mai ReuterMeldung Der Dampfer
Centurion von Liverpool nach Südafrika unterwegs

wurde geſtern an der iriſchen Küſte in Grund gebohrt
Die Beſatzung iſt gerettet

W B London 7 Mai Das Reuterſche Bureau meldet
aus Whitby Ein deutſches Unterſeeboot verſenkte in der
Nordſee den Fiſchdampfer Mirry Jslington Die Beſatzung
wurde in Whtiby an Land gebracht

Ein neuer Beweis für Englands Heuchelei
WBT Berlin 7 Mai Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

unter der Ueberſchrift Die engliſche Briefſperre vor Aus
bruch des Krieges Dieſer Tage ſind in Deutſchland Briefe
eingetroffen die in Hongkong in der zweiten Hälfte des Juli
alſo erheblich vor Ausbruch des Krieges aufgegeben worden
ſind Die engliſche Poſtbehörde in Hongkong hielt dieſe Briefe
zurück anſtatt ſie ordnungsmäßig über Sibirien zu leiten
Später ſind dann die Briefe nach London zur Zenſur geſandt
geöffnet und wieder verſchloſſen und nach Schanghai geſchickt
worden Von dort kamen ſie auf beſonderen Wegen nach
Deutſchland Es geht aus dieſem Tatbeſtand klar hervor
daß man in Hongkong bereits in der zweiten Hälfte des Juli
mit einem Kriege Englands gegen Deutſchland rechnete und
daß die dortige engliſche Poſtbehörde bereits entſprechende
Weiſungen aus London erhalten hatte So kommen immer
neue Beweisſtücke dafür zuſammen daß England den Krieg
erwartete und in ihn einzugreifen entſchloſſen war Jmmer
aufs neue erweiſt ſich die Verteidigung der belgiſchen Neu
tralität als heuchleriſcher Vorwand

Velgiſches Geld in England außer Kurs
TB London 7 Mai Reuter Die Einführung vor

belgiſchen Banknoten nach England iſt verboten worden

Deutſche Aus und Durchfuhrverbote

WTB Berlin 7 Mai Der Stellvertreter des Reichs
kanzlers veröffentlicht auf Grund der Kaiſerlichen Verord
nung vom 31 Juli 1914 betreffend Ausfuhr und Durchfuhr
verbot von Waffen uſw und Rohſtoffen zur Herſtellung von
Kriegsbedarf ein Durchfuhr ſowie Ausfuhrverbot für eine
Reihe von Chemikalien Webewaren und anderen zur Her
ſtellung von Kriegsmaterial dienenden Stoffen

e T

Frankreichs FinanzNotlage
WTB Paris 7 Mai Havas Finanzminiſter Ribot

brachte in der Kammer einen Geſetzesantrag betr Erhöhung
des Ausgabebetrages der Staatsſchatzſcheine
auf ſechs Milliarden ein Jn demſelben Antrag ſucht
Ribot die Bewilligung zur Ausgabe von Schatzſcheinen in Höhe
von 1060 Millionen nach die in England diskontiert werden
ſollen und zur Bezahlung von Ankäufen der franzöſiſchen Regierung
in England dienen ſollen entſprechend dem kürzlich von Ribot und
Lloyd George getroffenen Abkommen

Ein amtlicher ruſſiſcher Vericht

1 mus teilt mit Vei L
WTB Petersburg 7 Mai Der Stab des Generaliſſi

fand am 5 Mai ein Kampf mit

Bei einer Reviſion wurden die

orräte untergebracht
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de Torpedobooten ſtatt Am Orzirh am 4 Mai einen heftigen deutſchen Angriff ab
Wir fügten dem Feinde Verluſte bei Am 5 Mai
unternahm der Gegner mehrere fruchtloſe Gegenangriffe Er
ließ annähernd 1000 Tote zurück Jn Galizien dauerte am5 Mai die Schlacht zwiſchen der Weichſel und den Karpathen
mit großer Heftigkeit fort Unſere Truppen wurden durch
die Ueberlegenheit der ſchweren Artillerie des Feindes merk
lich mitgenommen Bei Stryj hatten wir am 4 Mai Erfolg
und machten 2000 Soldaten und 40 Offiziere zu Gefangenen
Der Feind wurde ein beträchtliches Stück zurückgeworfen

Bothas Truppen in Karibib
WTB London 7 Mai Das Reuterſche Bureau meldet

aus Kapſtadt General Botha meldet über die Beſetzung von
Karibib Karibib wurde geſtern nach einem forcierten Eil
marſch von 35 Meilen beſetzt

Das japaniſche Ultimatum

WIB Petersburg 7 Mai Die Petersburger Tele
graphenagentur meldet aus Peking vom 7 Mai 3 Uhr nach
mittags Japan hat China ein Ultimatum überreicht das
am 9 Mai 6 Uhr abends abläuft

Der bayeriſche Landtagsabgeordnete Kopp f

WIB München 7 Mai Der Landtagsabgeordnete
Kommerzienrat KoppFrankenthal lib iſt geſtorben

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 7 Mai Die Spannung und unruhigere Haltung
die dem geſtrigen freien Börſenverkehr das Gepräge gegeben hatte
war heute bis auf wenig Reſte geſchwunden Zwar blieb die Un
gewißheit über das Ergebnis der noch ſchwebenden Verhandlungen
mit Jtalien beſtehen aber man blickte dieſem Ergebniſſe mit
größerer Ruhe entgegen Auch heute trat die Zuverſicht der maß
gebenden Kreiſe in der feſten Haltung unſerer heimiſchen Anleihen
in die Erſcheinung Dagegen wurden einige ausländiſche An
leihen niedriger abgegeben Was den Markt der Jnduſtriec tien
anlangt ſo fanden mehrfach Rückkäufe geſtern abgegebener Werte
ſtatt und bei nicht ins Gewicht fallenden Schwankungen waren
die Kursverſchiebungen gleichfalls nirgends belangreich Matter
ſprachen ſich nur einzelne Werte der Kriegsinduſtrie aus wie
Rottweiler Pulver und Rheinmetall Aktien Daimler Motoren
die exkluſive Dividende gehandelt wurden behaupteten ſich Feſter
verkehrten Hirſch Kupfer Erdöl Aktien Benz Stettiner Vulcan
und Hannoverſche Waggon Aktien Auer Gasglühlicht behauptet
Chemiſche Jnduſtrie Aktien ebenfalls feſt Von ſchweren Montan
aktien Jagen Phönix Gelſenkirchener und Rheiniſche Stahlaktien
etwas beſſer Bismarckhütte zogen merklich an Ausländiſche
Valuten wenig verändert Schweiz weiter anziehend Tägliches
Geld ca 4 Prozent Privatdiskont 44 Prozent

Getreide

Berlin 7 Mai Die Lage am Getreidemarkt war heute un
verändert Nachfrage nach rollendem Mais war nicht ſo lebhaft
Die Preiſe ſind gegen geſtern unverändert geblieben Loko Ware
war etwas billiger und wurde mit 617 626 Mk für beſſere Quali
täten 600 626 Mk für mittlere 617 626 Mk für kleine feine
Ware gehandelt Loko Gerſte ausländiſcher Herkunft war nur ſehr
wenig am Markte Der Preis ſtellte ſich auf 660 Mk infolge der
hohen Forderungen für ausländiſche Kleie Die Nachfrage war
gering Man forderte und bezahlte für Weizenkleie 43 für Roggen
kleie 44 für Gerſtenkleie 44 46 Mk Für Maisfuttermittel
ſah die Forderungen unverändert Wetter ſchön Alles ge
ſtrichen

Neue Kalibeteiligungen Die Verteilungsſtelle für die Kali
Induſtrie hat in ihrer Sitzung vom 1 Mai 1915 folgenden Werken
Beteiligungsziffern unbeſchadet der auf Grund des S 18 des Kali
geſetzes vorzunehmenden Aenderungen gewährt Vom 1 Juli 1914
ab Fallersleben eine vorläufige Beteiligungsziffer von 2,0381
Tauſendſteln vom 1 Februar 1915 ab Königl Berginſpektion in
Bleicherode für Kleinbodungen II eine endgültige Beteiligungs
ziffer von 117 vom Hundert der Durchſchnittsbeteiligung aller
Werke vom 1 März 1915 ab Glückauf Oſt V eine endgültige Be
teiligungssziffer von 118 vom Hundert der Durchſchnittsbeteiligung
aller Werke und Hannoverſche Kaliwerke eine endgültige Be
teiligungsziffer von 113 vom Hundert der Durchſchnittsbeteiligung
aller Werke Die Beteiligungsziffer der Gewerkſchaft Reichskrone
iſt infolge Feldestrennung gemäß S 17 Abſ 3 des Kaligeſetzes auf
Derdenfendſter mit Wirkung vom 1 Mai 1915 ab neu feſtgeſetzt
worden

Die Akt Geſ für rheiniſch weſtfäliſche Zementinduſtrie in
Beckum die für 1914 von einer Dividendenausſchüttung abſehen
muß nachdem im Vorjahre noch 12 Proz auf das Aktienkapital
von 2 Mill Mark geszahlt wurden hat nach dem jetzt vorliegen
den Abſchluß in 1914 aus dem Zementgeſchäft nur 441 475 Mark
1 112 807 vereinnahmt Nach Abzug der Ausgaben und Ab

ſchreibungen ergibt ſich ein Verluſt von 31089 Mark um den ſich
der Gewinnvortrag aus dem Vorjahr auf 123 759 Mark mindert

Jm Vorijiahre betrug der Ueberſchuß einſchließlich 87 796 Mark
Vortrag 344 330 Mark Die Verwaltung ſchreibt noch u über
die diesjährigen Ausſichten iſt bis jetzt wenig Günſtiges zu ſagen
Die Zementverkaufspreiſe ſind zwar erhöht worden demgegenüber
ſteht aber die Verteuerung ſämtlicher Betriebsmaterialien und die
durch den Kriegszuſtand hervorgerufene außerordentlich ſchwierige
Lage des Betriebes Der Abruf beim Zementverband war im
erſten Vierteljahr minimal er betrug nur 2,05 Proz des Kon
tingents Die Geſellſchaft hat den Betrieb im Januar in be
ſchränktem Umfange wieder aufgenommen

Abermalige Garnpreiserhöhung Der Verband der Spinne
reien für Zweizylindergarne hat mit Wirkung ab 6 Mai die Preiſe
für bcops um 2 Pf das Pfund erhöht Die letzte Preiserhöhung
wurde am 31 März vorgenommen

Neue Preiserhöhung in der Wäſcheinduſtrie Der Verband
der Wäſchefabrikanten Deutſchlands der bexeits vor etwa zwei
Monaten die Preife erhöht hat hat jetzt einen weiteren Preis
aufſchlag pon 10 Proz eintreten laſſen Veranlaſſung hierzu iſt
wie dazu erklärt wird neben der inzwiſchen eingetretenen Ver
teuerung des Rohmaterials der Umſtand daß die Bleicher und
Ausrüſter die Preiſe um 30 Proz hinaufgeſetzt haben

Jm Konkurs des Bankhanſes Johannes Robert Thalheim in
Arnſtadt Thür erhalten die Gläubiger etwa 6 Prozent

Mitteldeutſche Flanſchenfabrik G in Unterpeiſſen Die
in den vier Jahren ihres Beſtehens ſchon einmal ſanierte Geſell
ſchaft beantragt bei der ordentlichen Generalverſammlung die Zu
ſammenlegung des 300 900 Mark betragenden Aktienkapitals im
Verhältnis von 3 1 und die Wiedererhöhung um 100 000 Mark
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Am rechten Ufer der Qreira

Waſſerftände
bedeutet über unter Null

Elbe 7 Mai
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231 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vorm 7 Mai 1915 vormittags

Aatf jede gezogene Nuwmer ind zwel gleleh hohe Gewlane gefallenund ewar je einer auf le e gleicher Nammwer a den doides
Adtellangen I und II

n

a die Gowinne uber 240 Alark sind den betreffenden Nummern
n Kiammern beigefüg

Ohne Gewähbr Nachdruck verboten
o3 312 780 8065 15 29 70 s00 o6s 108s1 500 11 720 856 65

910 2096 8000 216 344 98 500 440 503 763 3027 159 500 244
860 71 95 444 46 64 665 69 789 824 37 500 84 4237 61 6658 75
fis 22 8903 5288 332 507 16 71 625 878 93 982 6056 133 3000
205 421 531 97 613 40 82 827 972 7000 500 11 170 247 84 370
s00 641 770 878 B110 686 290 323 500 536 9018 79 1168 500

207 70 416 29 1000 76 532 638 624 788 975
10047 500 102 257 418 505 621 719 500 93 95 329 93311031 40 468 600 724 70 880 12011 215 35 470 574 805 500 12 70

965 13504 9 18 652 64 633 66 77 81 14010 51 251 341 66 80 601
37 75 92 762 85 976 15113 2s5 890 500 16121 10000 45 228 61
6853 59 17022 116 500 235 65 312 434 54 723 29 867 183235 88
541 625 742 59 904 18053 133 51 226 456 719 84 92 1000 875 969

20006 145 76 583 736 48 55 951 210153 212 61 309 437 573 89
627 891 957 22240 76 10000 388 414 596 23295 473 573 625 500
49 500 24137 85 271 401 500 74 647 711 873 25043 109 243
54 326 492 629 30 740 853 286025 1000 36 500 135 404 14 687
701 79 959 27104 500 22 76 278 333 50 470 6521 633 28180 362
495 537 88 708 500 858 944 97 29115 35 73 231 340 435 585 92
600 75 929 36 15001

30271 354 575 3104s 190 91 2605 52 356 417 79 92 590 769
731 809 45 96 1000 32079 132 33 301 17 706 19 3000 33 1000
65 96 844 500 74 J33073 137 81 599 614 34035 53 169 208 579
670 726 58 98 801 69 967 835333 88 482 541 83 611 3000 17 31
54 88 J6026 127 441 55 520 661 500 722 863 88 37311 27 75
416 72 676 958 99 353122 224 330 400 14 599 655 810 389296 1000
343 83 500 512 785 68 86 894 926 500

40274 313 578 671 3000 817 41051 215 392 409 28 32 599
828 53 84 42009 71 186 395 43118 229 85 306 10 611 1000 72
44018 3000 96 121 371 469 711 1000 870 949 61 45088 118 224
500 472 629 736 46034 90 270 500 76 99 341 734 47066 305
500 436 721 842 57 1000 66 923 98 1000 48238 504 45 70621 22 87 8234 49263 392 479 550 99 729 833

s0398 430 51 500 809 522 633 748 956 51108 54 455 614 24
89 830 980 52068 242 328 38 52 581 712 948 80 53020 125 335
3000 460 1000 649 55 70 747 49 816 500 18 975 76 93 54204 68
308 23 657 63 700 907 55420 41 601 706 948 73 56122 68 70
230 352 417 532 766 67 10000 814 61 64 956 57035 322 500
429 711 60 86 583021 44 72 190 218 31 69 73 98 324 590 714 28 75
855 78 923 70 500 59345 628 912 95

6G087 1000 97 356 428 56 500 516 34 760 960 61061 198
ſs00 241 74 364 502 81 86 886 918 72 62026 113 500 30 258 55
ſs500 397 500 472 570 71 680 838 920 63227 308 3000 502 8
r719 972 80 64177 79 325 43 48 414 66 646 709 50 54 91 65083 218
52 374 91 488 39 58 626 848 968 90 66032 138 61 284 301 65 444

60 523 836 46 68 91 930 67023 63 287 329 8000 716 63147 215
873 760 920 59 64 69000 79 500 233 535

70190 500 326 530 603 11 95 795 71008 130 79 600 203 3000
312 441 580 787 72021 23 103 222 79 360 414 538 645 701 64 812
956 41 73113 214 48 577 714 27 832 1000 s95 908 45 74015 71 475
75135 87 581 708 18 905 39 786126 46 217 31 83 84 4238 6548
77016 43 181 34 211 99 399 653 78057 131 203 85 450 3000 s598
r718 890 91 985 500 79106 207 87 383 83 4383 645 94 500 939

80946 102 362 437 662 82 775 810 81212 I500 374 474 502
36 664 82122 45 203 1000 50 497 556 653 762 69 912 83161 66
480 1000 547 60 s65 833 957 88 500 84040 74 639 62 715 48
302 52 979 85049 1000 189 201 32 62 ſ500 356 75 582 602 7565
818 en 45 48 500 931 86701 43 849 61 87126 202 360 784 8658 3000 s69 838013 215 313 27 Jo 98 432 3000 41 6522 808 99

33 106 25 231 339 410 566 91so 99014 212 351 97 99 408 18 19 34 553 90 99 600 748 60 8500

882 942 44 48 91068 142 500 254 99 322 413 32 61 577 6824
92010 107 802 17 59 466 613 871 949 94 93025 130 575 78 94110
242 453 69 536 38 95085 542 82 729 63 835 94 98007 29 49 123
28 500 34 271 362 965 76 1000 97005 188 97 364 445 604 91
962 98080 106 442 71 530 824 99022 60 684 788 872 933

1I90057 77 340 412 500 85 627 751 831 52 19108s5 167 335
476 500 87 1000 547 664 709 811 500 93 1500 911 68 82 96
1020648 93 321 61 420 28 55 82 87 683 853 1930903 31 88 1000
133 241 92 337 402 49 79 706 828 104207 500 330 427 500 703
51 61 824 49 58 105166 282 495 515 609 72 725 68 70 823 42 957
106104 225 37 500 418 60 539 58 642 991 1071465 219 464 562

I Ziehung 5 Klasse 5 Preussisgh Süddeutsche
231 Königlich Preussische Kiassen Lotterie

Ziehung vom 7 Mai 1915 nachmittags
Ant jede gerogene Nummer sind zwei gleleh hohe Gewinne gofallen
and war je einer anf die Lose gieicher Nummer in den hbelden

Abtellangen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Géwähr Nachdruck verboten
56 57 158 71 216 322 23 1000 63 423 751 1159 310 26 63

576 744 81 2010 571 627 98 802 500 57 1000ſ 966 3040 242 86
3000 452 90 506 605 25 804 9 28 925 4077 108 42 388 684 735

49 871 5033 500 415 716 6011 65 123 000 528 35 96 750 315997 7023 500 108 69 302 60 574 802 600 927 8010 227 340 489
845 Von 86 953 90 9520 671 725 58 980 52

148 52 317 98 617 500 347 64 88 915 11065 132 485 97
563 654 500 12050 600 91 163 315 405 21 53 600 34 96 718
s55 500 990 13193 3083 20 46 409 40 514 32 57 83 761 66 904
14187 324 508 27 1000 62 624 724 828 92 1000 15155 500
306 21 86 88 778 911 16040 42 94 129 500 43 389 449 656 1000
74 82 89 500 702 17039 137 5065 94 785 1000 18255 66 418
589 685 97 643 65 19118 224 29 442 793 827 500 41 972 88 1000

20038 103 98 1000 360 545 864 500 908 22 68 21179 88
92 352 95 709 88 1000 es 955 3000 22059 316 455 659 6547
588 780 1000 817 23 3000 71 97 23264 84 800 402 671 86 98
722 388 900 57 68 24094 221 542 681 782 835 500 38 25169 261
345 51 72 447 574 641 729 801 26000 100 8 31 60 1500 243 315
22 89 685 606 28 719 878 901 83 27171 214 642 601 723 828 56
28121 23 47 84 247 76 468 555 678 807 906 53 29060 500 65
120 s 796 t 920 48 1000

s 535 1000 94 724 805 50 61 938 39 87 31 67330 1000 498 515 49 500 718 33 75 80 500 88 Loos z
76 91 522 699 731 814 67 956 33103 475 1000 635 59 73 775 800
16 837 34061 128 68 867 35436 73 633 815 58 36066 126 500
437 604 1000 12 39 749 69 81 82 898 37018 90 140 240 85 3838
428 541 632 8309 500 33216 18 473 558 74553d 777 916 37 500 38032 500 376 500

40282 419 514 500 819 993 41127 88 89 1000 2068 21 316
279 524 739 s5 81 839 907 86 42284 92 334 452 594 600 622270 43124 80 521 33 621 23 es 721 914 44010 89 e 26 402
421 543 a3 876 45002 24 9 66 202 32 563 611 705 925 46045
322 80 8000 517 614 1000 754 833 47421 764 88 48089 114 3000
n e 11 727 870 72 49001 117 36 96 1000 248 75 82 410 77

56028 180 202 453 620 500 701 88 500 9s 871 922 1215 55 553 659 741 97 805 912 20 52034 41 303 429 1000 So
138 828 992 500 53269 346 429 6557 703 3000 970 54042 94 188
428 70 517 26 50 607 752 844 72 500 90 99 55012 86 259 66 77
457 1000 be 640 64 88 500 761 ſ500 96 854 95 916 56110
216 701 50 319 926 77 57045 46 159 75 274 374 463 89 624 71
W 737 Ia000 58015 2e2 463 551 687 730 59044 129 640

S0028 62 500 98 380 451 53 606 707 20 78 97 811 00837 7 22 334 404 1000 53 528 334 390 936 62024 27 lodej
99 437 93 5765 500 663 98 712 20 813 61 63382 64075

3 s 405 579 617 34 720 46 957 65072 87 165 289 312 57 90 409
3 7 805 21 999 Gs0s6 89 330 502 51 500 75 814 21 28 98
777 o T 564 1000 642 241 63054 78 182 91 269 330
e 93 75 165 600 245 330 488 508 684 838

70099 112 40 43 66 233 315 420 54 30 96 630 76600 71092 186 66 500 239 440 693 891 983 72007 h 45 82
64 830 73030 3000 111 643 734 805 38 68 74008 131 600 34 94
411 565 6009 718 890 900 75172 222 467 636 69 338 792 803 25 60
52 63 500 91 961 77 76041 ſs00 110 501 14 624 78 741 1000
853 916 77310 556 76 500 806 63 1000 o96 o58 79 78286 315
68 511 831 921 94 78063 304 460 67 1000 89 526 680 82 814 1000

800a6 1000 598 603 748 44 806 16 23 3000 62 943 81145
326 441 81 6571 97 635 60 700 15 963 82009 32 81 365 441 657 608
68 98 821 902 83035 51 57 65 226 751 92 868 942 84312 6500 424
36 61 712 42 652 71 5 685052 146 954 550 832 719 500 841 86027 62
346 47 6568 623 80 81 702 1500 96 357 928 40 50 87395 563 780 801
76 909 883081 147 304 74 85 434 94 500 52 500 37 710 857 972

8 95 5651 657 748 3000 610 ß
9 166 65 274 99 366 500 657 63 706 24 500 8s0 800

94 953 74 91098 203 313 39 662 749 630 82 946 500 92483 526
74 1000 91 655 713 857 93014 91 131 86 511 600 601 3 929 94037
315 794 77 326 75 95020 111 45 78 201 655 331 517 99 615 67 746
69 96060 198 6523 618 33 63 4000 797 915 97273 96 326 68
600 717 874900 9Rn017 23 34 213 609 390 435 65654 622 86 764 932

3 140 63 500 4165 88 91 619 867 776 8655
100004 8 40 232 45 397 644 766 854 9656 1 101067 166 282

24 48 702 61 es 862 961 102036 263 330 1 67 34 230 478 1

e32 600 60 103028 78 182 90 481 616 48 939 47 10800s 10 51

75 86 606 754 938 19 2 661öä 82 774 11 1088 z 333 333
o 112053 54 500 154 78 10e c 152 11 3634 61 66 125 301 44 58 522 644 72 719 657

g00 26 72 940 114002 137 62 263 373 416 21 518 702 z
o 115200 320 513 31 116136 612 27 117009 41 2 J To88 118018 70 167 205 91 333 51 463 99 1000 748 65 944 Sia

59 341 61 437 88 503e 126 62 96 532 70 603 756 830 121098 mee
312 422 507 37 43 49 304 34 122038 108 74 300 el432 522 s17 123135 343 478 571 825 934 79 1 do r
767 609 15 49 932 89 125082 294 382 1000 630 703 hs79 910 39 126195 337 51 400 547 651 978 127025 70
7e1 880 964 128175 80 98 648 I3000 984 129113 8000 54 22
s8 308 10000 84 436 693 600 772 860 968 T 101 el 66 63 n

a h es v T e 55 132011 24hre 2 134025 107 2658 685 727444 760 78 79 133083 48 262 623 910 o W I29 135029 72 120 298 369 407 500 729 47 7 83 W
2 26 44 551 69 704 801 137014 176 242 73 401o wo 147 411 47 6599 13000 139057 172 99 240 10 23 601

800 208 s 479 651 815 ſs00 30 141021 6 67 128
O os 23930 142163 69 215 44 69 77 383 458 50877 3 We 143020 234 350 70 682 723 1 so 87

114 329 60 419 42 685 145107 59 77s 126027 800 5402 606 147012 164 3000 248
718 827 937 76 148032 fen 362 644 701 12 919

500 57 788 419 23r i 600 500 28 T 151117 34 421 99 701 814 3000
904 152076 141 286 428 564 5s00 663 743 153233 433 872 713
s3 89 564 985 154043 286 335 90 472 84 680 843 904 1000
155065 140 254 427 524 775 156041 70 82 128 35 59 fsoo 238
473 ſs00 s51 660 63 99 704 808 50 61 931 157089 587 626 0
710 3000 76 826 48 153040 500 42 264 394 400 9 24 549 775
g46 159188 600 601 85 738 1000 66 804 21 67 70 71 851
1000 57t u 287 397 560 85 8657 964 161225 338 407 s 3000

669 729 70 f1o00 927 72 162200 27 86 365 471 518 79 3000 630
830 900 65 163029 84 h 51 312 89 733 83 164150 72 430
37 53 792 814 51 927 165014 453166049 178 1000 261 435 57 692 3000 751 71 500 ar 167031
56 146 69 75 408 99 625 1000 91 600 22 761 060 1638040 59 160
245 900 465 551 780 169071 224 358 506 1000 607 700 61
803 19 992170501 s 590 72 720 55 71 944 171081 127 53 384 90 452
61 869 916 53 172088 116 600 46 69 280 345 604 778 965 1731116 31 58 344 78 e 744 174518 429 46 74 749 924 175218 427
7s5 955 175107 296 837 76 922 177467 71 653 883 258 47
is00 80 320 81 421 s00 510 1000 84 645 71 712 800 1

s s86 92 135 94 241 480 500 587 131007 es 1o000 7
o65 359 418 26 587 708 9 51 910 79 182181 300 1000 s 431 51

66 779 820 50 183141 308 542 617 986 134137 51 62 86 545es 72 910 185071 244 s00 78 367 408 71 678 83 1000 s16
448 677 753 137038 396 464 817 67 735 948 82 188120

e sos a000 989 189039 106 472 584 622 877 87 285 9
190061 3000 76 114 38 421 81 632 49 1000 82 333 5

92 367 402 872 04538 z Tore s28 30 92 925 19004 211 683 827 194389
70 195274 404 501 848 977 99 196213 401 575 719 874 900 19 z
1000 424 80 647 862 81 500 I98253 3000 311 44 568 670

200 8385 94420 l T 3000 562 484 500 907 291164 214 28 33
s18 30 000 75 80 792 827 76 83 923 202488 98 664203054 275 308 436 92 610 29 828 998 204112 249 74 522

7 647 500s00 76 79 821 984 205107 267 83 328 40 454Zorn 78 726 89 874 79 207041 500 91 108 368 r 5
816 59 71 930 208138 251 556 500 868 OSoss 359
800 S gou8 1000 19 49 121 2834 334 408 600 27 676 3000 86

9821164 264 a463 696 891 212208 318 92 557 52 680

2 198 465 634 729 r c i 5170 84 27297 h s 95 351 800 686 1000 918 67 217320 87466 753 928 218175 82 438 58 77 85 536 46 655 91 714 32 332
g04 219052 66 3000 186 500 227 354 80 488 500 883 991

220048 208 4 638 54 769 823 29 93 221028 47 178 205 17
63 69 78 374 482 595 612 49 55 76 702 3 28 34 46 968 222322
404 1000 507 60 223029 59 3000 143 339 51 59 483 541 93
707 26 31 224080 208 468 3000 s6 504 25 628 797 803 929 42
225040 44 167 342 696 963 500 226066 465 500 650 980
227113 227 90 500 432 520 97 634 811 54 223021 31 284 98 472
s6 985 229034 202 3000 75 610 1000 22 33 734 342

239212 13 368 1000 618 231235 317 487 95 859 96e 232137
211 377 488 623 755 864 77 92 233269 338 48 525 57 681 13000
70 700 8653

626 745 51 8217 954 104008 139 230 31 1000 36 539 71 834 98
500 501 97 880 911 105090 358 373 552 600 712 106112 306

579 711 63 68 8654 914 107136 250 62 300 73 443 538 625 909
3000 12 45 108053 137 58 284 507 55 743 801 109060 109 330 32

52 55 516 792 9553
110032 600 149 291 475 1000 s28 94 111046 159 64 2354

393 94 466 553 704 823 62 112047 11060 85 2838 568 591 718 879
500 995 113009 22 92 284 321 4223 71637 782 841 95 14406s8 244

317 429 563 115184 90 241 99 606 718 116615 16 752 117155
372 576 91 615 704 41 822 113138 286 383 68 3602 5 500 467 519
637 40 119106 96 233 61 809 580 500 610 97 904 10

120185 2083 45 383 877 951 121121 207 13000 335 51 611
665 801 34 47 925 122231 887 466 1000 729 78 975 123383 547 614
600 772 856 60 938 124144 524 66 88 8000 s865 978 125247 1500
435 78 600 614 75 761 58 856 126180 1000 63 73 257 1000
63 683 717 838 93 127030 288 300 90 562 691 752 859 968 128050
199 3653 59 459 79 576 932 96 ſ3000 129000 7 106 59 224 306
500 627 64 67 3000 96 738 59 500 783 822l re 77 238 311 674 937 131105 457 600 7 11 909 33 78
132325 555 633 72 821 979 133144 79 410 532 13000 92 834 9230
44 97 134140 44 500 223 310 65 448 700 881 76 961 110600 72
135075 117 50 437 541 765 803 912 138415 75 1000 697 4000
776 935 137125 357 86 780 848 919 138013 374 461 87 510 62 64
655 806 17 1000 65 940 139085 249 392 547 67 99 740 48 S

140003 80 298 650 823 950 141108 16 208 45 600 782 989
82 142063 296 3000 431 596 661 782 826 48 1000 143048 184
498 567 951 76 144001 262 306 50 508 626 73 765 835 148068
120 53 208 412 61 82 512 705 859 3000 o087 145158 297 824 665
500 3 745 69 899 147008 11 51 55 647 67 77 892 963 75 148097
410 591 820 993 149947

150750 815 47 910 93 151019 124 430 519 897 076 500
152204 70 608 49 707 946 1000 153333 708 48 5007 818 35 73
500 154031 65 213 15 334 437 91 15000 649 705 64 86 878

155132 454 560 73 655 872 87 971 156084 117 225 60 349 53 473
81 534 500 758 804 157273 409 714 853 54 75 158232 304 6 425
37 43 519 622 77 86 706 820 159235 76 93 1000 303 555 79 95
648 631560020 21 27 102 207 ſ500 28 300 78 474 632 9092 I3000
161115 36 3899 412 17 52 628 92 3000 877 909 162219 462 836
56 936 163075 150 59 681 715 500 91 164038 168 368 490 542
72 677 857 80 9656 165052 6595 500 911 55 166026 128 5500
92 248 1000 489 589 807 28 970 167024 155 64 1000 218 71 92

441 43 643 92 805 968 168032 111 13 203 1689019 20 91 105 322
500 449 563 79 1000 644 795 877 903

1270277 381 84 506 30 0600 761 827 97 I500 171173 416
555 8353 937 172221 737 500 o00 99 912 173013 516 53 666 715
93 919 174016 24 104 58 81 303 886 984 175157 53 286 304 53500 99 944 63 176070 500 09 357 63 499 1000 6523 632 873
955 177135 83 85 370 427 500 641 47 836 50 173037 60 183 230
471 705 34 46 179239 94 429 49 85 728 93 838

s 186024 76 108 48 248 348 51 426 1000 78 638 817 943
181163 85 262 322 80 96 541 935 72 89 182089 100 315 478 537

1B33168 500 364 410 1000 33 537 633 731 96 184056 114 408
538 60 1000 67 93 769 185077 507 86 732 854 188010 123 295
435 611 728 43 500 864 187156 266 79 3000 451 564 771 83901 94 3000 188283 475 667 710 500 873 947 189374 542 53
715 834

190022 163 500 214 63 308 191004 93 94 138 308 301 30
30001 423 44 1000 86 674 768 846 192137 500 274 402 36 37

40 697 628 836 39 666 1980083 180 360 62 660 842 194061 78 140
208 500 29 340 575 638 79 1000 99 704 872 92 94 980 195047
558 612 795 808 200 931 196137 47 500 385 430 661 500
79 746 197062 88 1000ſ 112 204 427 706 852 975 198090 62 296
500 310 500 927 70 1 57 763 311 92

200037 533 982 1054 64 73 104 1000 468 684 905 653
292066 82 101 12 31 225 405 5365 686 500 96 016 s00 85 203070 376
4160 6570 1000 601 61 204070 122 74 335 47 16500 994 205386
496 536 44 792 206082 62 500 314 905 31 49 207681 146 244 47
37 617 50 775 208028 140 1000 92 280 321 409 12 564 629 7847

9050 71 513 54 699 701 652
10101 306 410 500 97 549 978 211646 9018 84 890 2120609

224 414 645 694 718 628 500 213 266 335 1000 408 95 214019
1060 241 456 77 1000 636 f1000 41 710 83 6870 993 215094 106
263 316 488 540 626 1000 782 s08 s500 909 s2 ſs00 82 216142
54 222 34 439 50 517 28 710 52 217 248 93 604 37 50 736 92 949
2186573 78 786 912 34 600 50 219084 170 90 252 342 401 6651
10003 615 706 46 49 820

220120 24 60 67 73 2090 315 16 22 421 74 581 07 630 868
221266 92 1000 564 666 709 864 6973 83 222062 173 276 600
306 436 99 530 657 758 6 873 223064 236 400 62 544 660 698 990

500 53 224070 87 07 425 666 89 706 47 72 852 s00 225001
53 97 213 40 48 375 446 689 226530 51 482 625 500 74a4 I3000
826 96 227150 262 621 727 34 932 46 228270 369 437 6505 47 619
229074 168 267 389 404 600 500 708 828 57 68 92 933 3000

230070 132 600 77 239 307 504 34 705 840 51 o 281011
76 615 840 232120 861 600 480 o8 663 630 o 2

A8000 240 986 418 608 47 770 901 n

88 500 314 617 8837 924 51

10 000 119 38 62 85 419
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